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Die adlige polnische Familie Aloy.



The noble Polish family Aloy.




[image: ]





Aloy ( Aloe , Orzeł
Złoty ) – Polnisches Adelswappen .





Beschreibung des Wappens



Polnische Herbarien geben zwei Versionen
dieses Wappens:



	
Ein in ein Kreuz geteilter Schild. Im ersten
Feld ein roter Steinadler. Im zweiten und dritten blauen Feld
drei goldene  Rosen  schräg nach links. Im vierten, roten Feld ein
goldenes  Pferd  mit erhobenem rechten Vorderbein.





Schmuckstück
 : Auf drei  Straußenfedern 
ein
 halber goldener  Löwe
 , umklammert, der in seiner linken Pfote
eine silberne  Lilienblüte
 mit zwei grünen  Blättern hält.



Labry
 rechts - rot, goldgefüttert, links - blau,
goldgefüttert .





	
Ein Steinadler im Feld .







Früheste Aufzeichnungen



Genehmigt von einem Eingeborenen im Jahr
1768 an Jan d'Aloy, Oberst der
Kronstreitkräfte.





Wappengenossen:





Aloy, d'Aloy - de Aloe, Tadeusz Gajl fügt
den Namen Orzeł hinzu.
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Aloy (Bd. 11 S. 2)




Hulewicz des Nowina-Wappens (Bd. 4 S. 391-392)



Hulewicz des Nowina-Wappens, in der Woiwodschaft
Wolhynien, ein altes Haus, hinter dem Michno Hulewicz Zbrochowicz
Anna Herzogin Korecka, Tochter von Ivan Olgerdowic, Prinz Korecki,
hatte, die aus ihrer Reformation während der Herrschaft von
Alexander dem König bekannt ist. In
Ordnung. Volumen. 1. Fol. 548. Es wird gesagt, dass
Michael und der andere Fiedor Hulewicz von Metryka Wołyńska 1528
erwähnt werden. Bazyli, Abgeordneter von Wołyński 1569,
unterzeichnete die Vereinigung Litauens mit der Krone,
Constit. fol. 271. Stanisław Hulewiczowna des Krieges des
Herzogs von Woroniecki, der zweiten Anastasia des Herzogs von
Woroniecki, der Frau der Kiewer Frau. Demian aus dem Sejm von
1598. ernannt, um die Stadtbücher von Łucki zu
revidieren. Konstituieren. fol. 700. Jędrzej zu
dieser Funktion Stellvertreter 1609. Constit. fol. 899.
Sylwester, Herr von Przemyśl, wird in Konstytucje 1641 erwähnt.
fol. 7. Dimitri und dann im Orden der Prediger Hippolit, sein
Vermächtnis OO. Er schrieb an die Dominikaner Łucki, also
Wierzbiewno, Pułhanów und Korszowiec. Jerzy, der Kämmerer von
Łucki, der 1616 gewählt wurde, hinterließ mit Sienicka das Wappen
von Bończa, die Tochter von Stanisław, eine Tochter eines gewissen
Wielohorska, von dem er der Kastellan von Wołyński war, und die
Söhne von zwei von ihnen, die zuerst Wacław, zuerst der erste von
ihnen, zuerst Stellvertreter Łucki, dann Kammerherr Łucki und dann
Kastellan Bracławski, ein Kriegsgemahl, Fäulnismeister bei Cudnów,
die Kugel aus der Kanone unter ihm tötete das Pferd und traf es
nachweislich gut durch die Verfassung von 1662. fol. 31. wo
sie lobend schrieb, dass während der Regierungszeit von König Jan
Kazimierz bis 1662 dreizehn Hulewiczs in verschiedenen Scharmützeln
starben, war der Abgeordnete des königlichen Tribunals 1643.
Jansonius. Er sandte an verschiedene Parlamente; mit Ewa
Charles, Starosta Łucka, zeugte er eine Tochter Katarzyna, mit
Stefan Czarniecki, dem Stadtwappen von Łódź, einem lebenslangen
Feldschreiber, und Sohn Hieronim, der kastellan heißt die
panegyrik Faces geniales, womit er sich nicht bedient. Der
zweite Sohn von Jerzy, Jan Łucki, Kammerherr, ich weiß nicht, ob
derselbe Jan 1667 an der Front der Armee von Włodzimierz und
Verfassungskommissar des Sejm war oder nicht. fol. 22.
und dann ein Łucker Landschreiber, wie die Verfassung von 1685
belegt. fol. 7, seine erste Frau, Kaszewska, schenkte ihm
einen Sohn, Tomasz S., Lektor der Theologie im Dominikanerorden
1702. der zweite Izajkowska-Richter von Łuck, Sohn von
Stanisław. Szymon Hulewicz aus Wojutyna, Landesschriftsteller
Łucki, vom Sejm 1633, Abgeordneter des
Rawska-Viertels. Konst. fol. 21. Gabriel von
Wojutyn, Fähnrich von Czerniechowski, Mitglied des Sejm von 1631,
von dort Abgeordneter des
Radom-Tribunals. Konst. fol. 10. Paweł von Wojutyna
aus dem Sejm von 1638. Kommissar zur Abgrenzung zwischen den
Provinzen Bełskie und Wołyński. Konst. fol. 17.
[S. 392] Hieronymus der Sammler in Wołyński 1638. Jacek
der Kommissar zur Beruhigung der Grenzen von Ungarn bis 1647.
Constit. fol. 5. Łukasz, der Starosta von Zwiniogrodzki,
ein denkwürdiger Kapitän in Korsuń, Zbaraż und anderen Orten, am
Ende von Grodek besiegelte er seine Liebe zu seiner Heimat mit
seinem Leben, wo er
starb. Potoc. Jahrhundert fol. 151. Konstantyn
stolnik Wołyński 1691. Roman stolnik Włodzimierski 1694. hatte die
Erbin von Euphemia Chreptowicz in Bohurna bei sich, und mit ihrem
Sohn Władysław, dem Sohn von Barbara Axakowny, dem Sohn von Elijah,
dem Erzdiakon von Brzeski von Litauen, war er Abgeordneter des
Krongerichtshofs 1723; 2 an Joanna Axakowna, 3tio Baworowska,
aber beide unfruchtbar, 4 an Teresa Kosakowska, mit der er eine
Tochter aus Wielhorska, einen Wołyń-Amor, und einen Sohn Dominik
zeugte, ließ er Antoni mit Marianna Komorowska. Michał, Söhne
und Tochter Dominika. Paweł Erazm, Fähnrich Czerniechowski,
Daniel und Michał, blühte 1674. Piotr, der Pfarrer von S.
Jakub in Łuck. Stanisław stolnikowicz Kijowski 1675. Einer von
ihnen hatte Latyczyńska, der zweite Eufrozyna Pepłowska, der dritte
Blinowska, der vierte Teofila Petrykowska, von denen die Söhne
Aleksander, Feliks, Stanisław und Jan und die Töchter Teofil,
Elżbieta und Helena. N. Hulewiczowna Maciej Stojeński, N.
Stefan Kaszewski, die Frau von Dobrzyńskis Untertisch. N.
Hulewicz, die Söhne von Filipp, Józef, Antoni und Dymitr, die
damals in unserem Orden ihr Leben beendeten. Filon Hulewicz
ist im Druck von Laudatio B. Aloysia Gonzaga in 4to
Cracov. 1616. Jan Włodzimierski, ein Landschreiber, hatte
Helena Pawłowiczowna hinter sich, von der sein Sohn Jerzy in
Markowice, Włodzimierski, ein Stadtrichter, Łucki, 1708 starb. Er
war Abgeordneter des Krongerichts. Er hat für uns die Mission
in Markowice gegründet; mit Ewa Katarzyna
Peretiatkowiczowny, Seine Tochter Engracja, Jungfrau, starb
1698. Włodzimierz, zuerst der Assistent Wołyński, dann der
Kammerherr Łucki, seine zweite Frau Liniewska, von denen seine
Tochter Marianna Pietruszewska, ein Kaplan Mielnicka und drei
Söhne, Piotr Domherr und Pfarrer S. Jakub Łucki, Jan this heiratete
zweimal, das erste Mal mit Wojnarowska, daraus seine Nachkommen
Marianna Morsztynowi stolnikowa Mielnicka, Marcjanna Panna und Sohn
Piotr: das zweite Mal mit Podhorodeńska, aus dieser Tochter, Helena
und Marcjanna und Sohn Antoni. Jędrzej, der dritte Sohn des
Kämmerers von Liniewska, seine erste Frau Marianna Zbrożkowna, aber
sterilis: zweite Wiktoria Szczeniowska, Sohn Paweł damals in
unserem Orden. von denen die Tochter Marianna Pietruszewska,
Kaplan von Mielnicka und drei Söhne, Piotr, der Kanoniker und
Pfarrer von S. Jakub Łucki, Jan, der zweimal sein Ehegelübde
erneuerte, zum ersten Mal mit Wojnarowska, mit diesem Nachkommen
seine Marianna Morsztyn, Stolnik Mielnicka, Marcjanna Panna und
Sohn Piotr: das zweite Mal mit Podhorodeńska, mit dieser Tochter
Helena und Marcjanna und Sohn Antoni. Jędrzej, der dritte Sohn
des Kämmerers von Liniewska, seine erste Frau Marianna Zbrożkowna,
aber sterilis: zweite Wiktoria Szczeniowska, Sohn Paweł damals in
unserem Orden. von denen die Tochter Marianna Pietruszewska,
Kaplan von Mielnicka und drei Söhne, Piotr, der Kanoniker und
Pfarrer von S. Jakub Łucki, Jan, der zweimal sein Ehegelübde
erneuerte, zum ersten Mal mit Wojnarowska, mit diesem Nachkommen
seine Marianna Morsztyn, Stolnik Mielnicka, Marcjanna Panna und
Sohn Piotr: das zweite Mal mit Podhorodeńska, mit dieser Tochter
Helena und Marcjanna und Sohn Antoni. Jędrzej, der dritte Sohn
des Kämmerers von Liniewska, seine erste Frau Marianna Zbrożkowna,
aber sterilis: zweite Wiktoria Szczeniowska, Sohn Paweł damals in
unserem Orden.



1778. Leon Hulewicz, Vizeregent von Owrucki. -
In Wolhynien ist diese Familie produktiv und
wohlhabend. -Krasicki. [p. 393]




Radziwiłł, Wappen Trąby (Bd. 8 S. 39-83)



Radziwiłł, Wappen Trąby, im Großherzogtum Litauen,
einer der wichtigsten, der Fürstenfamilie, deren Ursprünge
Stryjkowski fol. 298. Gurren. in Fastis [S. 40]
Radivilianis, Histori. Posselii
Polon. Wahrheit. fol. 185. Die Genealogie dieses
Hauses ist auf der Karte eingraviert, von Narymund, dem großen
litauischen Prinzen und einem Nachkommen von Palemon, die sich mit
anderen römischen Familien in litauischen Ländern von Rom
niederließen, leiten sie diesen Sohn Narymund ab. In der Kindheit
von seinem toten Vater, während die Gier nach der Herrschaft des
gesamten Fürstentums, seiner eigenen Onkel, Tod und Zerstörung
suchte, war die Frömmigkeit der Amme so verborgen, dass niemand von
ihm wusste, aber ein heidnischer Aberglaube des obersten Herrschers
damals. Er ist verwaist und durch die Ambitionen seiner
engsten Verwandten Er tötete einen wilden Ochsen mit seinen
Händen, wo die Nacht hereingebrochen war, und derjenige, der
einschlief, träumte, einen eisernen Wolf von unvergleichlicher
Größe zu sehen, in dessen Eingeweiden hundert andere Wölfe
heulten. Gedymin, etwas verstört von diesem Traum, als er
verschiedene Propheten und seine Höflinge interessanter darüber
untersuchte, erklärte ihm Lizdejko. Dieser rechte eiserne Wolf
bedeutet, dass die Stadt und das Schloss, das Sie an diesem Ort
irgendwo diesen Traum errichten werden, die Hauptstadt der
litauischen Fürsten und das Oberhaupt Ihrer anderen Städte sein
werden. Länder. Hundert Wölfe darin eingesperrt, das
heißt die Kommune der Bürgerlichen, die in dieser von Ihnen
finanzierten Stadt leben werden. Er hörte auf seinen Rat
Gedymin, er gründete die Stadt Vilnius und gründete die Burg,
Lizdejka betete den Herrn an, und die gemeinsame Stimme nannte ihn
Radziwiłł, vom Errichtungsrat der Stadt Vilnius: das ist Gvagnin,
Stryjkow. FRAU. über Familiach Pruskie und andere.



Kojałowicz wie in Fastis Radivilianis 9 wie in
seinen Manuskripten: und die Genealogie dieses herzoglichen Hauses,
eingraviert auf der Karte, ein solches Grundstück von Lizdejkon,
stammen von: Lizdejko rechts von Vitenesovna, er zeugte Wirszył,
diesen Syrpuciusz, diesem vermachte Kojałowicz seinen Sohn
[S. 41] Grzegorz Ostyk, der in fünf seiner Söhne der Vorfahre
vieler Familien sein sollte, wie es im siebten Band in Osciki
heißt, und zu diesen fünf zählt er den ersten Mikołaj Radziwiłł,
genannt Priscum, den Woiwoden von Vilnius, aber er machte einen
Fehler, und ich ging in seine Feder: denn es ist offensichtlich,
dass dieser Priscus Mikołaj (wie ich aus dem Statut von Łaski fol.
130 beweise.) nicht der Sohn von Ostyk war, aber Radziwiłł, er war
es nicht der erste Radziwiłł, aber der zweite, Ostyk war nicht sein
Vater, sondern sein Onkel, und der Bruder des ersten Mikołaj in
diesem Haus und des ersten Radziwiłł: der Vater beider
Geschwister war Wojszund, was durch das Statut von Łaski fol belegt
wird. 128. Wo Wojszund und sein Sohn Radziwiłł 1401 den ewigen
Frieden Litauens mit der polnischen Krone unterzeichneten:
Wojszunda und Vater Sirpucjusz. Zusätzlich zu diesem Nachteil
Kojałowicz, so verstehe ich, waren unsere Historiker, Długosz libro
13. fol. 96. Miechowita lib. 4. fol. 313. Cromer
lib. 22. fol. 499. Gelegenheit: weil sie 1452 schreiben,
dass Radziwiłł Ostykowicz von den litauischen Staaten mit
Geschenken an Szachmet, Khan Tatarski, geschickt wurde; Da er
Kojałowicz nicht wusste, dass es einen Radziwiłł-Sohn von Ostyk
gab, und den anderen aus der gleichen Zeit, Radziwiłł, Sohn von
Wojszund, und den Onkel von Radziwiłł Ostykowicz, mischte er einen
mit dem anderen und sogar seinen Vater, den ersten Radziwiłł , mit
seinem Sohn, dem zweiten Radziwiłł, dass jeder erste oder der Vater
es dem anderen schuldete, das heißt, er hat seinem Sohn
Folgendes angeeignet: was und aus den Jahren der Berechnung zu
wissen: weil er sagt, dass dieser Mikołaj Priscus, Oberst in der
Armee von Jagiełło des litauischen Prinzen, als dieser Herr das
Land Sandomierz verwüstete, und die Die Weichsel überschwemmte ihre
Ufer, wechselte auf die andere Seite der verteidigten litauischen
Armee, die sich zuerst mit seinem Pferd in die Weichsel stürzte und
dann, nachdem sie ihn aufgehängt hatte, die ganze Armee durch sein
Beispiel anspornte, zu dem sie glücklich übergegangen war die
andere Bank. 1384. In Zawichost schreibt er auch, dass er
Jagiellon die Methode zur Eroberung dieser Burg gegeben hat, als
Litauen weder Kanonen noch Kanonen hatte; aber es kann nicht
behauptet werden, dass all diese Gelegenheiten, genannt Mikołaj
Radziwiłł, genannt Priscus, zugeschrieben werden könnten: denn
wenn, wie Kojałowicz will, 1509 und bereits Oberst 1384, dann
müsste er mehr als hundert Jahre alt sein 50 Jahre alt, Aber
was ihm niemand zugibt, dann wissen wir, dass er zu dieser Zeit ein
anderer Krieger war, Radziwiłł, und ein anderer, und ein Sohn
dieser späteren Zeit. Der zweite, derselbe Kojałowicz-Teil
seiner Geschichte, und Stryjkowski lib. 15. Kappe: 8. Mikołaj
Radziwiłł, der Marschall von Litauen, erwähnt in seinem Schreiben
über Witold, dass Jeremferdeja. Khan Tatarsky, der mit der
Armee ausgesandt wurde, nachdem er seinen Gegner an der Wolga
besiegt hatte [S. 42] entschied er sich 1419 für den Staat.
Letzterer sagt, dass Mikołaj Radziwiłł, nachdem Rumboud 1440 den
litauischen Stock genommen hatte, wussten, dass es 1440 einen
anderen Marschall gab als den, der 1419 der Marschall
war. Nach dem bisher Gesagten muss zugegeben werden, dass der
Vater von Mikołaj Priscus Radziwiłł Radziwiłł war, Sohn von
Wojszund, Marschall von Litauen, der als erster dieses Hauses in
Krakau mit König Jagiełło getauft wurde, wie Starowol sagt. in
Bellat. Sarmatisch. f. 163. bei der Taufe nahm er
den Namen Nikolaus an, der aus einem besonderen Drang zur Heiligen
Mirrha heraus wollte, dass alle, die in diesem Haus zuerst geboren
werden würden, das tragen sollten, was an diesem Tag heilig und
heilig sein würde. Dies ist Radziwiłł, berühmt für Jagiełło
und Witold der litauischen Fürsten, ein Oberst gegen die Tataren,
den Deutschen Orden und Moskau, Hetman gegen das livländische Volk,
ein großer Herr im Frieden und gelegentlich, so
Starowol. Dieser Sohn, Mikołaj Priscus, und der andere Piotr
Radziw und Łowicz, der litauische Kämmerer, der Starost von
Ejkszyski, unterzeichneten 1499 mit Łask. im
Folkloregesetz. 130. Dies ist Radziwiłł, berühmt für
Jagiełło und Witold der litauischen Fürsten, ein Oberst gegen die
Tataren, den Deutschen Orden und Moskau, Hetman gegen das
livländische Volk, ein großer Herr im Frieden und gelegentlich, so
Starowol. Dieser Sohn, Mikołaj Priscus, und der andere Piotr
Radziw und Łowicz, der litauische Kämmerer, der Starost von
Ejkszyski, unterzeichneten 1499 mit Łask. im
Folkloregesetz. 130. Dies ist Radziwiłł, berühmt für
Jagiełło und Witold der litauischen Fürsten, ein Oberst gegen die
Tataren, den Deutschen Orden und Moskau, Hetman gegen das
livländische Volk, ein großer Herr im Frieden und gelegentlich, so
Starowol. Dieser Sohn, Mikołaj Priscus, und der andere Piotr
Radziw und Łowicz, der litauische Kämmerer, der Starost von
Ejkszyski, unterzeichneten 1499 mit Łask. im
Folkloregesetz. 130.



Gegen die mit Polen geschlossenen Verträge wurde
Kazimierz, der Sohn des Jagiellon, von Stryjkow zum großen
Fürstentum Litauen erwählt und erhoben. fol. 592. und im
folgenden Jahr aus demselben Kazimierz und den litauischen Staaten
an Władysław, den König von Polen, in Gesandtschaft nach Ungarn
gesandt; Er bat um Zustimmung zu dieser Wahl, aber
vergebens. Onkel. fol. 594. Długosz, Kromer,
Bielski, Kojał. Zwei Jahre später, als die perekopsischen
Tataren nach dem Tod ihres Khans Kazimierz, den Fürsten von
Litauen, baten, sie an den litauischen Exilstaat zurückzugeben,
brachte Kazimierz Mikołaj, nachdem er ihm seinen Streitkolben
geschenkt hatte, glücklich zur
Wirkung. Onkel. [p. 43] fol. 598.
Kojalov. Derselbe Kazimierz nach unserer Niederlage bei Varna
und der Ermordung des polnischen und ungarischen Königs Władysław
durch die Türken, Zur Wahl des neuen Herrn in Polen schickte
er ihn 1445 in Gesandtschaft nach Piotrków, wo ihm seine Kraft mit
Ernst zur Krone in den polnischen Staaten verhalf. Stryjkowski
fol. 608. Gurren. Teil. 2.
Geschichte. Litv. Immerhin nach dem Seym von Parczowski
im Jahr 1451 wegen einiger Meinungsverschiedenheiten mit polnischen
Damen. so sind er, wie auch die führenden litauischen Beamten,
die polnischen Wappen, die sie während der Vereinigung Litauens und
der Krone am Hrodel Seym als ihre eigenen und ihre Nachfolger
annahmen, wieder in andere umwandelten, sind
Stryjkow. fol. 615. Und Bielski fol. 396. Aus dieser
Stiftung erfahren einige Leute, dass das Wappen von Sulim von
Wojszund und Radziwiłł, seinem Vater, beim Hrodel Seym zugelassen
wurde, nachdem dieser Mikołaj zum Wappen von Trąby gebracht wurde,
aus dem Ościków seiner Cousins, einmal angeeignet , warf sich
weg. Ja, in seine verdiente Heimat, so Kojałow. in
Fastis, zuerst die Woiwodschaft Smolensk, dann die
Woiwodschaft Vilnius, und mit einem großen litauischen Siegel, auf
dessen Stuhl noch 1505 gelebt wurde, als Name von Stryjkowski
fol. 690. als Ilinicza den unschuldigen Fall gegen Prinz
Gliński vor Alexander dem König verteidigte, von wo einige der
Jahre dieses Zeitalters neunundneunzig sein werden, und dies ist
ein allgemeiner Satz verschiedener Autoren. Die Genealogie
dieses Hauses ist jedoch eingraviert, er zählt mehr Jahre für ihn:
weil er sagt, dass er 1391 geboren wurde, starb er 1508. Er lebte
hundertsiebzehn: Kojałowicz in MS. behauptet, er habe 1509
noch gelebt und die königliche Liste unterschrieben. Es ist
sicher, dass Alexander, der König von Polen, ihn in seinem hohen,
aber auch lebendigen Alter, als er ihn sah, neugieriger fragte, wie
er sein Alter in so mächtige Jahre verlängern konnte? Nikolaus
antwortete: Von meiner Jugend an bin ich gerecht, Ich habe nie
mit bösem Luxus gespielt, ich war immer weg von heißen Getränken
und trank nur Wasser aus der Quelle: Przetocki, Kazan. auf
Ś. Mikołaj und andere, wenn er hinzufügt, dass er auf dem
Platz seines Hofes in Vilnius die Kirche als Teil von S. Jerzy und
mit ihm OO errichtete. Nachdem die Karmeliter angesiedelt
waren, gründete das Kloster sie. Die Fabrik der Kirche von
OO. Bernhardiner, damit er so bald wie möglich in demselben
Vilnius die größte Summe legte, einschließlich litauischer Lords,
wo er nach seinem Tod begraben wurde, wofür er von seinem eigenen
Sohn Albrycht, dem Bischof, für eine glückliche Abstammung
vorbereitet wurde von dieser Welt. Von Anna Mondwidowny, nahe
im Blut von König Jagiełło, hatte er zwei Töchter, eine davon
Zofia, ausgestattet mit Haderschban, Primas von Ungarn, die andere
Anna, mit Ziemowit des Masowischen Prinzen, wie Bielski
will. 517. Wo ist sie [S. 44] sagt, dass nach dem Tod
ihres Mannes, Sie kaufte die Wiska-Route für ihre Söhne 1511
von Glinek, die, nachdem sie diese Welt verlassen hatte, in
Warschau bei OO. Bernardynów begraben 1521. fol. 550.
Kojalow. und Starowol. in Monum. von ihrem
Grabstein, errichtet von ihrem Sohn Stanisław, dem Herzog von
Mazowiecki, bezeugen, dass sie die Frau von Konrad, dem Herzog von
Masowien, und von vier Söhnen war: Mikołaj, Albrycht, Jerzy und
Jan, die alle noch zu Lebzeiten ihres Vaters lebten , im
litauischen Senat, setzten sie sich zusammen mit ihm
zusammen. Onkel. Er war beruhigend. Von
diesen Albrycht, Jerzy und John, die alle zu Lebzeiten ihres
Vaters mit ihm im litauischen Senat saßen. Onkel. Er war
beruhigend. Von diesen Albrycht, Jerzy und John, die alle
zu Lebzeiten ihres Vaters mit ihm im litauischen Senat
saßen. Onkel. Er war beruhigend. Von diesen


OEBPS/Images/rId20_edit_139819995882000.png
3 Genealogia dynastyczna - Microsoft Internet Explorer der Bundesfinanzverwaltung (Proxy)

Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras 2
€ @ @D | L Kk 8 | 2 &
Zuriick Yorwarts Abbrechen Aktualisieren Startseite Suchen Favoriten Verlauf E-Mail Drucken
Adresse | @] http:/jwww.jurzak.pl/ % Wechseln zu
Armorial

DEX :

. Dynasties and Aristocratic Coat of arms Aloy

Families

. Rulers and Leaders - :
Surnameas of familiss entitled to use cost of arms Aloy ars

. Armorial unknown.
. Anniversaries

. Surname Search

. Notions and questions
. Recommended Services
. Advertisements

. News

. Statistic

. Advertising

. Copyrights

. BOOKSHOP

Books on CD

Q- @

iy

4 | »
@l Dynastic Genealogy - Copyright © 1997-2007 - Ryszard Jurzak - All Rights Reserved [— [_ [_ [_ [_ 4 Internet I





OEBPS/Images/rId7_edit_139819995881552.jpeg





OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Die adlige polnische Familie Aloy.

The noble Polish family Aloy.






